
Unterwegs auf dem Geo- und Genussweg

Der Geo- und Genussweg „Vom 
Bier zur Bratwurst“ verbindet 
den Hotelpark Stadtbrauerei Arn-
stadt mit dem 1. Deutschen Brat-
wurstmuseum in Holzhausen. 
Entlang des Rundwanderweges 
verdeutlichen künstlerische Groß-
plastiken des Arnstädter Künstlers 
Christoph Hodgson die enge Ver-
bindung der naturräumlichen Ge-
gebenheiten mit den kulinarischen 
Besonderheiten der Region. Es wer-
den die Zusammenhänge zwischen 
der Historie und den hiesigen na-
turräumlichen Bedingungen darge-
stellt. Der Weg bietet nicht nur ku-
linarische Hochgenüsse, sondern 
auch eine einmalige Landschaft: 
Einzigartige Geotope zeugen von 
der wechselvollen Entstehung der 
heutigen Landschaft und der Nut-
zung der Rohstoffe. Zahlreiche 

vom Aussterben 
bedrohte Tiere und 
Pflanzen sind hier 
noch heimisch. 
Außerdem finden 

sich hier letzte Reste eines Step-
penrasen-Ökosystems. An diesen 
kargen Standorten sieht man sehr 
gut, wie die belebte und unbelebte 
Natur sich gegenseitig beeinflus-
sen und bedingen.

Wahrzeichen unse-
rer Landschaft 
sind die sagenum-
wobenen „Drei 
Gleichen“. In 

einer Mainacht im 13. Jhd. sol-
len die Burgen durch Blitzschlag 
gleichzeitig in Brand geraten sein 
und das Umland wie 3 lodernde Fa-
ckeln erhellt haben. Die Mühlburg, 
erstgenannt 704, ist die älteste der 
drei Burganlagen. Die Grundstein-
legung der Wachsenburg geschah 
um 936 – sie ist als einzige vollstän-
dig erhalten. Die Burg Gleichen, 
ersterwähnt um 1089, ist bekannt 
durch die Sage vom zweibeweibten 
Grafen von Gleichen. Hier ist eine 
Dauerausstellung über die Step-
penrasen Thüringens zu sehen.

Die Flora am Geo- und Genussweg

Eine Besonderheit im Gebiet der 
Drei Gleichen ist die noch vorhan-
dene sog. Ackerrandflora, zu der 
u.a. Kornblume (Centaurea cyanus) 
und Klatschmohn (Papaver rhoeas) 
zählen. 

Das Blasse Kna-
benkraut (Orchis 
pallens) zeigt seine 
gelben, nach Ho-
lunder riechenden 

Blütenstände bereits in den ersten 
Maitagen und ist damit unsere am 
zeitigsten blühende Orchideenart. 

Der Kleine Wie-
senknopf (San-
guisorba minor) 
wächst am liebs-
ten an trockenen 

und kalkhaltigen Standorten. Die 
Frankfurter Grüne 

Soße wäre ohne die „Pimpinelle“, 
wie Sie im Volksmund genannt 
wird, nicht denkbar. 

F r ü h b l ü h e n d e r 
Thymian, Quen-
del genannt (Thy-
mus praecox), ist 
eine der wild-

wachsenden Verwandten des Gar-
tenthymians, der in Südeuropa zu 
Hause ist. Er wurde früher v.a. als 
Hustenmittel verwendet. Er steht 
stellvertretend für die zahlreichen 
Heilkräuter, die hier in der Region 
wild wachsen.

Eine der typi-
schen Steppenra-
sen-Bewohner ist 
das Frühlings-
A donisrösc hen 

(Adonis vernalis). Es wächst auf 
trockenen und kargen 

Standorten.

Die Geotope am Geo- und Genussweg (1)

Der Wachsenburggraben und 
das Störungssystem am Seeberg 
sind Teile der sogenannten Eichen-
berg-Gotha-Arnstadt-Saalfelder 
Störungszone. Die Störungszone 
reicht von Eichenberg, südlich von 
Göttingen, bis Saalfeld im Südos-
ten Thüringens und ist mit 140 km 
eine der längsten und bedeutends-
ten Störungszonen im mitteleuro-
päischen Bruchschollengebiet.

In der Schotter-
grube Haarhau-
sen sind Gesteine 
aus der Zeit des 
Mittleren und 

Oberen Muschelkalks sowie des 
Unteren Keupers (ca. 235–230 
Mio. Jahre) aufgeschlossen. Die-
se wurden durch die tektonischen 
Bewegungen in der Eichenberg-
Saalfelder Störungszone gefaltet 
und verstellt. Bei dem so genann-
ten Schotter handelt es sich streng 
geologisch betrachtet gar nicht um 
Schotter, da dessen Entstehung an 

den Transport und die Ablagerung 
in einem Fluss gebunden ist. Es 
sind Kalksteine, die durch die tek-
tonischen Kräfte gestückelt und ge-
lockert wurden.

Im Alabaster-
bruch unterhalb 
der Wachsenburg 
stehen Sediment-
gesteine des Mitt-

leren Keupers (ca. 225 Mio. Jahre) 
an. Es sind Gipse, die 6 m bis 8 m 
mächtig und von grauen Tonstei-
nen eingebettet sind. Der Gips ist 
zum Teil als Alabaster ausgebildet. 
Der Alabaster wurde zur Herstel-
lung von Dekorationsgegenständen 
verwendet.

Aus der Tongrube 
Bittstädt wurden 
durch die ehemali-
ge örtliche Ziegelei 
Tone für die Zie-

gelherstellung gewonnen. Heute ist 
sie ein artenreiches Biotop. 

Die Fauna am Geo- und Genussweg

Der imposante Hirschkäfer (Luca-
nus cervus) ist in Deutschland stark 
gefährdet. Dies liegt daran, dass 
die Larven in ihrer Entwicklung 
Totholz, vor allem von Eichen, be-
nötigen. Das namensgebende „Ge-
weih“ ist allerdings nur der stark 
entwickelte Oberkiefer.

Ein typischer Ver-
treter der Steppen- 
und Trockenrasen 
ist der Erdbock 
(Dorcadion fuligi-

nator). Er ist bereits im April aktiv 
und hat sich gut an die karge Um-
gebung angepasst.

Die Blauflügelige 
Ödlandschrecke 
(Oedipoda caerulu-
scens) ist in Thü-
ringen nicht 

häufig. Die Art bevorzugt sonnige, 
trockene und vegetationsarme Flä-
chen. Auf den Badlands finden sie 
einen idealen Lebensraum.

Die Knoblauch-
kröte (Pelobates 
fuscus) kann man 
schlecht beobach-
ten, da diese sich 

tagsüber in lockere Böden eingräbt. 
Markant sind die „Katzenaugen“ – 
senkrecht schlitzförmige Pupillen.

Vormittags nimmt 
die Zauneidech-
se (Lacerta agilis) 
meist ein ausgie-
biges Sonnenbad, 

um sich aufzuwärmen. Daher ist 
sie besonders an südexponierten 
Waldrändern und Halbtrocken-

rasen mit steinigen, unbe-
wachsenen Bereichen 

zu finden.

Die Geotope am Geo- und Genussweg (2)

Thüringer Kulinarik am Geo- und Genussweg

Die Thüringer Wurst ist von un-
verwechselbarem Geschmack. Sie 
hat eine markante Würzung und 
blickt auf eine Jahrhunderte alte 
Tradition der Herstellung zurück. 
Neben Bratwurst, Rotwurst, Leber-
wurst und Knackwurst gibt es zahl-
reiche weitere Thüringer Wurstsor-
ten, die weit über die Grenzen des 
Bundeslandes bekannt und sehr 
beliebt sind.

Dass Thüringens 
kulinarisches Erbe
natürlich nicht aus- 
schließlich aus der 
Thüringer Brat-

wurst besteht, ist inzwischen 
hinlänglich bekannt. Altenburger 
Ziegenkäse, Thüringer Spargel, 
Kräuterlikör aus Neudietendorf, 
Erfurter Weihnachtsstollen und 
viele andere Produkte stehen der 
Wurst in Ruf und Qualität 
kaum nach.

Mit Quellwasser aus den Thüringer 
Bergen, mit Thüringer Gerste und 
nach alten überlieferten Rezeptu-
ren wird noch in einigen kleinen 
und mittleren Brauereien Thürin-
ger Bier gebraut. 

Thüringer Klöße sind handge-
formte, aus 2/3 rohen geriebenen 
und 1/3 zerkochten Kartoffeln her-
gestellte Kartoffelklöße. Thürin-
ger Klöße werden traditionell zum 
Sonntagsbraten zusammen mit 
verschiedenen gekochten Kraut-
sorten, besonders Sauerkraut oder 
Rotkohl serviert.
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Auflage Nr. 2, 01/2017
Vorbehaltlich Satz- und Druckfehlern

Als Badlands werden vegetations-
arme Bereiche bezeichnet, die im 
Drei Gleichen-Gebiet häufig an den 
nach Südosten, Süden und Süd-
westen exponierten Berghängen 
liegen. Badlands findet man z.B. an 
der Wachsenburg. Durch diese Lage 
und die frühere starke Beweidung 
kann sich hier kein Boden bilden: 
er wird von Wind und Wasser ab-
getragen.

Die Gesteine der Badlands gehören 
zum sogenannten Steinmergel-
keuper, der zur Zeit des Mittleren 
Keupers (ca. 220 Mio. Jahre)  ab-
gelagert wurde. Es sind vorwiegend 
Tonsteine, die durch Rinnen zer-
furcht sind. Sie wurden nach dem 
gleichnamigen Gebiet in Süddakota 
(USA) benannt.

Besonders im Herbst leuchten die 
Badlands in den schönsten  Farben 
von rotbraun bis graugrün. Wenn 
die Sonne günstig steht, scheinen 
sie zu leuchten.

Die Gipsbrüche 
am Kalkberg lie-
gen am Nordrand 
des Wachsenburg-
grabens. Die weit-

räumige Faltung der Kalke und Do-
lomite lässt sich besonders gut im 
Ostteil des Kalkberges beobachten. 
Die hier anstehenden Gipse wur-
den abgebaut und hauptsächlich 
für Mörtel, z.B. beim Bau der Drei 
Gleichen genutzt.

Der Kesselbrunn 
liegt ebenfalls 
am Nordrand des 
Wachsenburg gra-
bens. Tektonische 

Kräfte bewirkten das Zusammen-
treffen von grundwasserleitenden 
Schichten des Muschelkalks und 
grundwasserstauenden Schichten 
des Keupers. Andrängendes Grund-
wasser wird an den undurchlässi-
gen Schichten angestaut, dringt 
durch Spalten an die Erdoberfläche 
und läuft als starke Quelle aus. 

www.vom-bier-zur-bratwurst.de

OffizielleWander-karte

Ein Produkt des Nationalen
GeoParks Thüringen

Inselsberg – Drei Gleichen

Kulinarisch-geologische
Erlebniswanderung auf dem

Geo- und
Genussweg
Vom Bier zur Bratwurst



VENi
ViDE AUDi
Multimediale-Touristen-

Informationssysteme

Der Audioguide „Vom Bier zur Bratwurst“ ist Ihr di-
gitaler Wanderführer für den Geo- und Genussweg. 
Er verrät Ihnen an jedem der folgenden Standorte 
interessante Details und Fakten zur Historie der 
Region, den geologischen Besonderheiten sowie zur 
Kulinarik im Allgemeinen als auch zur Thüringer Rostkultur im 
Speziellen. Der Audioguide beantwortet viele Ihrer Fragen auf zum 
Teil amüsante, aber auch wissenschaftlich fundierte Art und Weise 
– und das zu jeder Tages- und Jahreszeit.

 Riesen-Bier ONR. 101

 Schlossruine Neideck Arnstadt ONR. 102

 Arnstädter Marktplatz ONR. 103

 Riesen-Löffel ONR. 104

 Riesen-Hopfendolde ONR. 105    
 Schottergrube Haarhausen ONR. 106    

 Riesen-Runkel ONR. 107    

 Bratwurstkreisel Holzhausen ONR. 108

 begehbare Bratwurst ONR. 109

 Riesen-Grill ONR. 110

 Riesen-Abtsstab ONR. 111

 Riesen-Weinrebe ONR. 112

 Riesen-Kräuter ONR. 113

 Riesen-Obstkorb ONR. 114

 Riesen-Ähre ONR. 115

*Es fallen nur die Kosten vom Mobiltelefon zum deutschen Festnetz an!

QR-Codes am Wanderweg:
Nutzen Sie den Audioguide auch mit dem Smartphone. Den jewei-
ligen Code am Standort scannen und die Audiodatei laden.
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